
“Mapping the Museum - Traditionelle Medien und alternative 

Zugänge zur Kunst" 

Kunstpädagogischer Tag 2022 des BDK Hessen (Fachverband für Kunstpädagogik) 

in Kooperation mit dem Museum Wiesbaden am 2. Mai 2022 

Ort: Museum Wiesbaden, Friedrich-Ebert-Allee 2, 65185 Wiesbaden 

 Anmeldung unter: https://tinyurl.com/kpt21 

Impulsvortrag: Dr.Dipl.OStR’in Christa Sturm: Gelangweilte Affen. Wie “NFT-

Kunst” die Bedingungen der Kunstproduktion und Rezeption verändert. 

Anmeldung    ab 9 Uhr 

Beginn    10 Uhr 

Ende der Veranstaltung 16 Uhr 

Hinweise: BringYourOwnCup (BYOC) 

                  Es gelten die am 2. Mai 2022 aktuellen Corona-Regelungen! 

 

Vorstellung der Workshop-Angebote 

 

Workshop 1  Wandel der Zeit neu interpretiert - von den Alten Meistern bis 

zur klassischen Moderne 

Zielgruppe:  Mittelstufe ab 9. Klasse bis einschließlich Oberstufe 

 

  

 

Workshopleitung:  Irene Schwetz 

Studium der Freien Bildenden Kunst und 

Museumspädagogin im Museum Wiesbaden 

 

 

In einem kleinen Rundgang durch die Kunstsammlung, angefangen bei 

mittelalterlichen, religiösen Themen bis zu dem Portraits und abstrakten 

Köpfen Alexej Jawlenskys, lassen wir uns von dem zeitgenössischen Künstler 

Slawomir Elsner in der Sonderausstellung „Präzision und Unschärfe“  

inspirieren, um die gesehen Porträts und Menschenbilder auf eigene Weise 

https://tinyurl.com/kpt21


neu zu interpretieren oder zu verfremden. Es stehen für die praktische Arbeit 

mehrere Mal-und Zeichenmaterialien, wie Acrylfarben, Ölkreiden, 

Aquarellfarben und Buntstifte zur Verfügung.  

 
 

Workshop 2  Von Ilya Kabakovs „Der Rote Waggon“ zur utopischen Stadt - 

Ein interaktiver Städtebau-Workshop aus Verpackungsmaterialien   

Zielgruppe:  alle Altersgruppen 
 
 

 

  

Workshopleitung: Daniel Altzweig 

Studium Kunstpädagogik Schwerpunkt Zeichnung 

und Umweltgestaltung, seit 2000 Museumspädagoge 

im Museum Wiesbaden in Teilzeit und freier 

Kunstpädagoge  

 

 

Nach einem kurzen Rundgang zum besagten „totalen“ Kunstwerk des 

russischen Künstlers I. Kabakov werden die Stadtgrundstücke zur Bebauung 

vergeben, gemeinsam ein Straßennetz eingezeichnet und per Los die zu 

bauenden öffentlichen Gebäude den Teilnehmenden zugeordnet. Nach 

individueller Bebauung der einzelnen Stadtteile werden diese am Ende 

puzzleartig zu einer ganzen Stadt zusammengefügt, die durch Bemalung und 

Detailgestaltung ihr endgültiges Antlitz erhält. Dieser Workshop besticht durch 

das Spannungsverhältnis von Interaktion und Einzelentscheidungen. 

 
 

Workshop 3 Tierische Weltreise mit Lebensraum-Collage 

Zielgruppe:  Sek I - 5.-7. Klasse 

 

 

  

 

Workshopleitung: Ronja Zenz 

ist Biologin und bietet Führungen am Museum 

Wiesbaden an. 

 



In diesem Workshop verbinden wir die Schönheit der Natur mit künstlerischer 

Kreativität. Wir werden im Museum auf eine Weltreise in die verschieden 

Vegetations- und Klimazonen begeben und die dort lebende Fauna 

kennenlernen und zeichnen. Die Tiere werden direkt in der Ausstellung 

gezeichnet und anschließend passend in einer Collage, die ihre Lebensräume 

wiedergibt, vereint. Die Zeichnungen werden auf Zeichenkarton und Papier 

mit Buntstiften und/oder wasservermalbaren Aquarellstiften angefertigt. 

 

 

 
 

Workshop 4  Wie geht Landschaft?  Landschaftscollage als Gruppenarbeit                                               

Zielgruppe:  Grundschule / Sek I /Sek II 

 
 

 

  

 

Workshopleitung: Christine Scholzen 

ist Lehrerin für Kunst und Biologie an einem 

Wiesbadener Gymnasium und verantwortlich für das 

Projekt „Schule + Museum“ am Museum Wiesbaden. 

 

 

Landschaftsbilder können unsere direkte Umwelt zeigen – oder auch Abbilder 

innerer Seelenlandschaften. Immer aber beruht der Bildaufbau auf 

bestimmten Grundelementen. Sie erzeugen, wenn auch manchmal nur im 

Ansatz eine räumliche Wirkung. 

Anhand von Landschaftsmalereien aus verschiedenen Jahrhunderten 

erkunden wir in den Sammlungen die unterschiedlichen Bildelemente und 

skizzieren direkt vor den Originalen. In einem zweiten Schritt werden die 

Skizzen malerisch ausgearbeitet und dann als Collage zu einem 

gemeinsamen großen Bild arrangiert. Da es keine „richtige“ Lösung gibt, 

werden im Prozess viele verschiedene Anordnungen ausprobiert. 

Zwischenergebnisse werden mit dem Smartphone dokumentiert. Spielerisch 

werden so wichtige Fragen der Komposition in der Gruppe entdeckt und 

Lösungsmöglichkeiten besprochen 

 

 
 

 



Workshop 5  Zeit. Leben in Farbe  

Zielgruppe:  Grundschule  

 
 

 

  

 

Workshopleitung: Heidrun Friedel 

ist Diplom-Textildesignerin. 

 

 

 

Mit einem kurzen Blick auf die zeitliche Entstehungsgeschichte unserer Erde 

richten wir den Fokus auf den Ursprung der Farben, deren Nutzung und 

Verwendung sowie deren Wirkung auf (uns) Lebewesen. 

Besonderes Augenmerk liegt auf dem eigenen Farbempfinden und auf 

unserer ganz persönlichen Farbwahrnehmung. 

Künstlerisch-praktisch setzen wir uns mit der Herstellung von Farbe aus 

Naturmaterialien wie Pflanzen und Mineralien auseinander. 

Ganz nach eigenem Farbverständnis erstellen wir damit einen begehbaren 

Zeitstrahl in Farbe. 

 

 

Workshop 6   Kreatives Schreiben - Jawlensky-Fimmel in Wiesbaden oder 

Alexej von Jawlensky – russischer Künstler und deutscher Expressionist“ 

Zielgruppe: keine Angabe 

 

 

  

Workshopleitung: Stella Seifert 

ist Dipl. Hochschuldozentin, zertifizierte Gäste- 

und Museumsführerin, Dolmetscherin und 

Übersetzerin 
 

 

 



Was ist kreatives Schreiben? Hier stehen Dir viele Schreibmethoden und 

Konzepte zur Verfügung, die die Lust am eigenen sprachlichen Ausdruck 

wecken und fördern, die die Fantasie anregen und Schreibimpulse freisetzen. 

Im Juni 1921 kam der russische Maler Alexej von Jawlensky nach Wiesbaden 

und ist hier für die nächsten 20 Jahre geblieben. Er hatte viele Erfolge, aber 

auch viele Niederlagen. Die Jawlensky-Werke sind umrahmt von Geschichten, 

biografischen Ereignissen und Einblicken in die Freundschaften des Malers in 

Wiesbaden. Wir setzen uns kreativ mit dem Menschen und dem Künstler 

auseinander, nehmen Perspektivwechsel vor, wie z.B: Was würde uns 

Jawlensky sagen, wenn er einen Brief an den Museumsdirektor schreiben 

würde oder was würden wir dem Künstler sagen, wenn wir selbst einen Brief 

an ihn schrieben. Oder an den Kunsthistoriker, der die Ausstellung kuratiert 

hat? Dies und vieles mehr kannst Du hier realisieren – den Vortrag Deines 

Textes vor dem Original und den anderen Workshopteilnehmer:innen 

eingeschlossen! 

 

 

 

Workshop 7  Mapping the Museum  

Zielgruppe:  Mittelstufe ab 9. Klasse bis einschließlich Oberstufe 
 

 

 

  

Leitung Audience Development | kulturelle Bildung | 

Netzwerke in HELLERAU – Europäisches Zentrum der 

Künste. Er fokussiert auf inklusive künstlerische und 

vermittelnde Strategien im Feld der Performing Arts. 
 

 
 

 

Durch die Methoden des Mappings wird der spielerische Versuch 

unternommen, die visuelle Repräsentation im Museumsraum zu verlernen 

und im Gegenzug eigene Handlungen und performative Sequenzen zu 

entwickeln. Auf diese Weise wird Performativität nicht als eigenes Genre 

vermittelt, sondern als Alternative zum bewahrten Objekt sowie als Zugang zu 

zeitgenössischen Strategien der bildenden Kunst. 

 

 


